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Der Rabe auf Stolzeneck

Von der Burgtrümmer Stolzeneck gehen viele Sagen. Ein Ritter, der diese Burg besaß, zog in das
Heilige Land zum Kampfe gegen die Ungläubigen und ließ unter dem Schutz einiger treuer Diener
seine einzige Schwester, eine blühende Jungfrau, allein auf seiner Burg zurück, wo sie ruhig und
friedsam ihre Tage verlebte. Da erschien nach mehr als einem Jahre auf Stolzeneck als Gast ein
nachbarlicher Ritter, der verliebte sich heftig in das Fräulein und warb um ihre Hand, sie aber konnte
ihn nicht lieben und wies ihn ab. Ihr Liebling und Zeitvertreib war ein zahmer Rabe, den sie
aufgezogen hatte, der ihren Namen rief, und der auch immer um sie war. Es dauerte nicht lange, so
kam der aufdringliche Freier wieder und drang aufs neue in das Fräulein, allein sie wies seine
Werbung mit noch mehr Strenge ab als zuvor. Da schwur er ihr im heftigen Zorne die grimmigste
Rache, und es währte nur kurze Frist, so berannte er die Burg, die bei weitem nicht genug bemannt
war, um einem Angriff zu widerstehen, ließ alle Diener des Fräuleins ermorden, ja bis auf das Fräulein
alles, was nur auf der Burg lebte, und mit Not entkam der Rabe, der schnell aus dem Fenster entflog,
als der Wüterich sein Schwert nach ihm schwang. Das unglückliche Fräulein ließ der Ritter in den
Turm werfen und schwur, daß sie darinnen verhungern und verdursten solle, wenn sie ihn nicht
erhöre. Jeden Tag kam er vor das Gitter ihres Kerkers, das nach dem Burghof sah, und fragte, ob sie
ihn nun erhören wolle. Allein, obschon er ihr weder Trank noch Speise reichen ließ, so lebte sie doch
und war immer kräftig genug, ihm ein Nein hinaufzurufen. Das machte, der treue Rabe brachte ihr
während der Nacht Beeren, Früchte und kleine Brote, die er und seine Brüder den Bäckern in der
Nachbarschaft entführten, und das währte eine lange, lange Zeit, und da kehrte ihr Bruder von
seinem Kreuzzuge wieder heim. Mit Schreck und Staunen fand er seine Burg offen, unbewacht,
verödet, die Diener hinweg, die Schwester nicht zu finden, aber Schwärme von Raben auf den
Bäumen und den verfallenden Dächern. Da traf, als er über den Burghof wandelte und ausrief:
Schwester! o meine liebe Schwester! Wo soll ich dich finden? ein Klageton aus der Tiefe an sein Ohr,
und er eilte an das Gitter und hörte das Entsetzliche, was sich begeben, aus seiner gefangenen
Schwester Munde. Indem so kam der grausame und unmenschliche Freier dahergestürmt, der voll
Wut einen Fremden am Gitter und seine Schandtat entdeckt sah, und wollte den Fremden
durchbohren, aber da schrie des Fräuleins Rabe und flog ihm entgegen und hackte ihm nach den
Augen, und ringsum schrieen die Raben und flogen herbei wie eine schwarze Wolke, und schlugen mit
den Flügeln, und krallten sich an ihn an, und hackten ihm die Augen aus dem Kopfe, so daß er
sinnverwirrt zu Boden stürzte, und der Ritter von Stolzeneck stieß ihm sein Schwert durch das Herz
und befreite seine Schwester. – Hernach haben die Raben den Getöteten gefressen, und sein Gebein
ist in ungeweihte Erde verscharrt worden. Das Bild des treuen Raben aber ward in Stein zum ewigen
Gedächtnis ausgehauen und blieb in einem Bogen der Burg erhalten bis auf späte Zeiten.
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